
Dort, wo der holprige Feldweg aus dem Wald herausführt und sich  
vorbeischlängelt an Feldern, Wiesen und Hecken, ist Emma zu Hause. 

Emma, die kleine Schnecke. 

Emma mag die warme Sonne auf ihrer Haut, aber noch mehr  
freut sie sich über Regen und den Duft der feuchten Erde.

Sie liebt es, wenn dicke Tropfen auf ihr Schneckenhaus plumpsen.  
Gerade so, als würde jemand anklopfen. 

Für Emma klingt das wie Musik. 

Emma ist eine Frühaufsteherin. Sobald die ersten Sonnenstrahlen sie kitzeln,  
wird sie putzmunter und streckt erwartungsvoll ihre Fühler aus. 

„Jetzt geht`s los! Höchste Zeit die Welt zu entdecken!“ 

Emma rückt ihr Schneckenhaus zurecht und zuckelt los.  
„Heute wird ein schöner Tag!“ 
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Auf dem Waldweg kriecht Emma an einem riesigen Berg aus Tannennadeln vorbei.

Als sie sich dem Berg nähert, erkennt sie, dass es vor kleinen Krabblern nur so wimmelt!  
Lauter Ameisen, wohin sie auch schaut!

„Ihr seid aber schnell und so wuselig!“ 

„Na ja, wir müssen ja auch das Nest bauen, die Eier und Larven pflegen und Nahrung  
beschaffen!“, antwortet eine Arbeiterin.

„Und was ihr alles herumtragt: ganze Blätter, Tannennadeln und sogar kleine Stöckchen.“

„Ja, das ist ungefähr so, als würde ein Mensch einen Elefanten tragen” ,nickt die Ameise stolz.

„Boah, das gibt`s ja gar nicht. Wenn ich die Augen zusammenkneife, sieht es beinahe so aus,  
als würdet ihr alle im gleichen Rhythmus laufen." 

Abwechselnd wippt die kleine Schnecke fröhlich mit ihren Fühlern im Takt.  
"He, das macht Spaß!“  

Nach einer Weile ist Emma völlig geschafft. „Puh, ist das anstrengend!  
Ich glaube, ich schaue euch einfach noch ein bisschen zu.“
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